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- Ganztagsschule -



~· -

Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Eitern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 

es gibt wohl kaum ein Thema, das seit 
Generationen immer wieder so intensiv 
diskutiert wird wie die Bildungspolitik. Im 
Mittelpunkt steht dabei jeweils die Aufgabe, 
unsere Kinder nach ihren Möglichkeiten im 
Lernalltag bestmöglich und erfolgreich zu 
begleiten. 

Gerade in den letzten Jahren haben unsere 
örtlichen Schulen unterschiedliche Lern­
konzepte, vielfältige Schwerpunkte, Ange­
bote und Kooperationen entwickelt, um da­
mit eine individuelle Förderung der Kinder 
sicherzustellen. 

vielfältigen Angebote der Oberschule ver­
schaffen, um damit gerade auch Eitern von 
Grundschulkindern eine Entscheidungshilfe 
für die Zeit nach der Grundschule zu bieten. 

Möchten Sie detaillierte Informationen über 
diese Broschüre hinaus, so stehen die auf­
geführten Ansprechpartner gerne zur Ver­
fügung oder überzeugen Sie sich einfach 
vor Ort von den vielfältigen Angeboten. 
Ich wünsche allen, dass sie gut informiert 
sind - durch gute Beratung und eine gute 
Orientierung. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle Schulleiter 
Diese erste Auflage fokussiert inhaltlich die Hartmut Bublitz und seinen Kolleginnen und 
Oberschule Wagenfeld und möchte unseren Kollegen für ihr Engagement bei der Erstei­
Familien einen ersten Überblick über die lung dieser ersten Ausgabe der Broschüre. 

Matthias Kreye 
Bürgermeister der Gemeinde Wagenfeld 
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Anschrift: 
Branntweinsweg 13, 49419 Wagenfeld 
Postfach 1155, 49419 Wagenfeld 
Tel: 05444 9802 21 0- Fax: 05444 9802114 
verwaltung@oberschule-wagenfeld.de 
www.oberschule-wagenfeld.de 

Unser Leitbild 

Ansprechpartner: 
Herr Bublitz, Schulleiter 
Herr Decker, Konrektor 
Frau Lucassen, Kollegiale Schulleitung 
Herr Klausing, Kollegiale Schulleitung 
Herr Schneekönig, Kollegiale Schulleitung 
Frau Baldwin, Sekretariat 

Wir lehren und lernen in einem Miteinander gegenseitiger Wertschätzung und gegenseitigen Vertrauens 

Bildung und Wissen 
• Jeder wird entsprechend seiner Lernausgangslage und seiner individuellen Stärken im Rahmen einer 

ganzheitlichen Bildung gefordert und gefördert. 
• Gemeinsam fördern wir die Entwicklung der individuellen Persönlichkeit. 
• Wir stärken das Bewusstsein für gesellschaftlich verantwortliches Handeln. 

Miteinander leben und lernen 
• An unserer Schule leben wir gegenseitige Akzeptanz und Wertschätzung. 
• Wir gehen respektvoll miteinander um. 
• Wir lernen in einer Atmosphäre der Offenheit und des guten Zusammenwirkens von- und miteinander. 

Zukunftsorientierung 
• Gemeinsam nutzen wir die Schulzeit, um persönliche Fähigkeiten zu erkennen und weiterzuentwickeln. 
• Wir unterstützen eigenständiges Lernen zum Erwerb von Grundkenntnissen und Kernkompetenzen 

und bereiten so auf das weitere Leben vor. 
• Wir fördern verantwortungsvolles Handeln gegenüber unserer Umwelt. 
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Unsere Schule 

Am 01.08.2011 wurde aus der Haupt- und 
Realschule die Oberschule Wagenfeld als 
teilgebundene Ganztagsschule. 
Alle Schülerinnen und Schüler werden ge­
meinsam unterrichtet und haben an zwei 
Nachmittagen verpflichtenden Unterricht. 
Unterrichtet und betreut werden die Schü­
lerinnen und Schüler von ca. 30 Lehrkräf­
ten, Sozialpädagoginnen und pädagogi­
schen Mitarbeiterinnen. 

Pädagogisches Konzept der Oberschule 

• jahrgangsbezogener Unterricht 
• Kursunterricht auf zwei Leistungs 

ebenen: 
G-Kurs: Grundanforderungen; 
E-Kurs: erhöhte Anforderungen 

• Kursunterricht in folgenden Fächern: 
Mathematik und Englisch ab Klasse 5 
Deutsch ab Klasse 7 
Physik oder Chemie ab Klasse 9 

• Kurswechsel nach erbrachten 
Leistungen 

• Unterricht überwiegend in Doppel­
stunden (80 Minuten) 

• ab dem Jahrgang 6 Französisch als 
zweite Fremdsprache möglich 

• LOS-Stunden (Lernen, Organisation u. 
Sozialtraining) finden täglich in der 
5. Stunde statt. Während der 30 Min. 

Zur Ausstattung der Schule gehören: 
• Digitale Tafeln in allen Klassenräumen 

und mehreren Fachräumen 
• Fachräume für: Musik, Kunst, Werken, 

TG, Technik, Physik, Chemie, Biologie, 
Hauswirtschaft, Französisch 

• Zwei Computerräume 
• Aufenthaltsraum für die Schülerinnen 

und Schüler 
• Mensa 
• Projektarbeitsräume 

werden Übungsaufgaben angefertigt, 
wird Sozialtraining durchgeführt 
und werden klassenorganisatorische 
Dinge erledigt. 

• Hausaufgaben heißen bei uns 
Übungsaufgaben und sollen nach 
Möglichkeit während der Schulzeit 
innerhalb der LOS-Stunden und 
der Mittagspause erledigt werden. 

• Maßnahmen zur Prävention werden 
über den Unterricht hinaus in jedem 
Schuljahr durchgeführt 
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Die Ganztagsschule 

Von Montag bis Donnerstag findet in der 
Zeit von 14:00 - 15:30 Uhr Nachmittags­
unterricht statt. 
• Zwei verpflichtende Nachmittage für 

die Oberschüler 
(1 x Unterricht, 1 x AG) 

• Freiwillige Teilnahme aller Schüler an 
folgenden Angeboten: 

Abschlüsse und mögliche Übergänge 

nach Klasse 9 folgende Möglichkeiten: 
• Hauptschulabschluss 

o Förderunterricht 
o weiteren Arbeitsgemeinschaften 
o betreuter Freizeit 

• Mögliche Teilnahme am Mittagessen 
ab 13.15 Uhr in der Schulmensa 

• Freizeitangebote in der Mittagspause 

• Beginn einer betrieblichen Ausbildung 
• Übergang zur berufsbildenden Schule 

nach Klasse 10 folgende Abschlüsse und Möglichkeiten: 
• Sekundarabschluss I - Hauptschulabschluss 
• Beginn einer betrieblichen Ausbildung 
• Übergang zur berufsbildenden Schule 

Sekundarabschluss I - Realschulabschluss 
• Beginn einer betrieblichen Ausbildung 
• Übergang zur Berufsfachschule 
• Übergang zur Fachoberschule 

Erweiterter Sekundarabschluss I 
• Beginn einer betrieblichen Ausbildung 
• Übergang zum allgemeinbildenden Gymnasium 
• Übergang zum berufsbildenden Gymnasium 
• Übergang zur Fachoberschule 
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Regelmäßige Projekttage und 

-Wochen ermöglicheil Lerninhalte 

außerhalb der Stundentafel. 

Hier ein Verkehrssicherheitspro­

jekt. 

Sportunterricht ist sowohl in der 

modernen Dreifeld-Tunrhalle als 

auch auf dem großen Außensport­

gelände möglich. 

Bei unseren jährlich stattfinden­

den Begrüßungs- und Abschluss­

veranstaltungen feiern wir mit 

unseren Schülerinnen und Schü­

lern ihren Start bzw. Abschied an 

unserer Schule. 
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Unser Konzept zur Berufsorientierung 

Berufsorientierung ist ein wichtiger 
Schwerpunkt in unserer Arbeit, hierzu 
wurde ein umfangreiches Konzept erstellt. 
Im Februar 2014 hat die Schule das Gü­
tesiegel ("Berufswahl- und ausbildungs­
freundliche Schule" 2014- 2016 vom 
Landkreis) der Landesschulbehörde und 
dem Kultusministerium erhalten. 

Die Maßnahmen werden mit verschiede­
nen Kooperationspartnern durchgeführt: 

• Kompetenzfeststellung 
("Fuchs-Konzepte") 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten 
eine Rückmeldung über ihre besonde­
ren Fähigkeiten in Bezug auf eine 
mögliche Berufswahl. 

• praktische Berufswelterkundungen 
Erkunden verschiedener Berufe durch 
praktische Tätigkeiten, lokale "Wagen­
felder Berufsmesse" in Kooperation 
mit Bildungsträgern und Betrieben der 
Region 

• berufspraktischer Unterricht im 
Berufsbildungszentrum in Sulingen 

· in verschiedenen Bereichen: z.B. 
Bautechnik, Holztechnik, Metall­
technik, Hauswirtschaft und 
Ernährung, Pflege, Wirtschaft und 
Verwaltung 

• Praktika 
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in den Jahrgängen 8- 10 jeweils 
2 Wochen in unterschiedlichen 
Betrieben. 

• Bewerbungstraining und 
Probevorstellungsgespräche 
ab Jahrgang 9: Erstellen einer Be­
werbungsmappe und Möglichkeit, in 
Wagenfelder Betrieben ein Probevor­
stellungsgespräch zu führen 

• Beratung zum Übergang in den 
Beruf 
Der Berufsberater der Bundesagentur 
für Arbeit ist regelmäßig bei uns im 
Haus und bietet individuelle Beratung 
-auch mit den Eitern an. 
Beratung erfolgt auch durch die 
Sozialpädagoginnen der Schule 

• Arbeitskreis "Schule und 
Wirtschaft" 
ln den gemeinsamen Veranstaltungen 
mit Betrieben der Region werden 
aktuelle Themen zum Übergang von 
der Schule in den Betrieb erörtert 



.• .. Mit unserem Schulroboter werden 
regelmäßig Versuche und Präsen­
tationen durchgeführt. 

Mit viel Engagement werden 
musikalische und andere kreative 
Projekte ins Leben gerufen - hier 
unser Musical "Casting ". 

Mit bester technischer Ausstat­
tung ermöglichen wir unseren 
Schülerinnen und Schülern 
den Zugang zu den Naturwissen­
schaften 

9 



Beratung in der Schule 

Lehrkräfte beraten regelmäßig zur in­
dividuellen Lernentwicklung. Ein Team 
von Sozialpädagoginnen, pädagogischen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und au­
ßerschulischen Kräften bietet Beratungs­
gespräche zu allen Lebenssituationen an. 

Bildung und Teilhabe 
Eine Sozialpädagogin hilft bei der Antrag­
stellung und Umsetzung von Fördermitteln 
und -maßnahmen. 

Übergang ins Berufsleben 
Der Berufsberater der Bundesagentur bie­
tet regelmäßig Gesprächstermine in der 

Spannende Experimente gehören auch zum Schu/alltag. 
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Schule an (s. Berufsorientierung). 
Eine Sozialpädagogin der Schule unter­
stützt bei Bedarf individuelle Bewerbungs­
vorhaben der Schülerinnen und Schüler. 

Beratung zu Fragen der Erziehung und 
der Familie 
Neben den Sozialpädagogen der Schule ist 
jeden zweiten Dienstag eine pädagogische 
Beraterin des Sozialraumteams Diepholz in 
der Schule und bietet Beratung und Unter­
stützung für Schülerinnen und Schüler und 
Eitern an. 
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Der Bereich Musik ist vielfältig 
aufgestellt: Vom einfachen Musik­

instrument bis hin zum digital 
gesteuerten Audio- und Video­

schnitt. 
in den höheren Jahrgängen kön­

nen sich unserer Schülerinnen und 
Schüler mit Elementen der Veran­
staltungstechnik vertraut machen. 

Unterricht in einem 
unserer Computerräume 

in den Pausen bietet unsere 
Schule reichlich Platz für 

Erholung, Bewegung und alles 
was man braucht... 
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Der Förderverein der Oberschule 
Wagenfeld ... 

... wurde am 9. April1984 gegründet. 

Aufgabe des Vereins ist es, die zahlreichen 
Freunde der Oberschule Wagenfeld zu 
einer großen Gemeinschaft zusammenzu­
schließen und zur Förderung der Schule 
und des Schullebens beizutragen. 

Jedes Jahr unterstützt der Verein die Arbeit 
der Schule mit mehreren Tausend Euro. 
Bitte unterstützen Sie die Arbeit des För­
dervereins und werden Sie Mitglied. Der 
Jahresmitgliedsbeitrag beträgt nur 5 Euro. 

Beitrittsformulare sind im Sekretariat oder 
auf der Schulhornepage unter "Unsere 
Schule- Förderverein" erhältlich. 

Ansprechpartner 
Vorsitzender: 
Stephan Kawemeyer, 
Tel : 05444 9399 

in der Schule: 
Walter Decker 
Tel: 05444 980221 o 

Die "Kreidezeit" ist lange vorbei- wir unterrichten mit modernen " White-Boards " mit direkten Zugang zum 

Internet. 
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in unserer großen Schulküche 

wird so manches Schmackhafte 

zubereitet. 

Die Schulband ist seit Jahren 

fester Bestandteil unseres 

Schullebens. 

Im Aufenthaltsraum können 

zahlreiche Spiel- und Unterhal­

tungsmöglichkeiten während 

der Mittagspause genutzt werden. 
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Anschrift: Schulweg 1 0, 49419 Wagenfeld-Ströhen 
Telefon: 05774 I 325 
Telefax: 0577 4 I 997 408 
E-Mail: gs-stroehen@t-online.de 
www.gs-stroehen .de 

Ansprechpartnerin: Schulleiterin Frau Geers 

Seit Sommer 2009 offene Ganztagsschule mit folgendem Zeitplan: 

• Montag bis Mittwoch: 
offene Ganztagsschule bis 15:30 Uhr 

• Donnerstag bis 13.15 Uhr 
• Freitag bis 12.25 Uhr 

Eine ergänzende Betreuung über das Ganztagsschulangebot hinaus, außerhalb der Ferien, 
befindet sich in Planung. 
Bei entsprechendem Bedarf sind folgende Betreuungszeiten vorgesehen: 
Montag - Donnerstag bis 17.00 Uhr und Freitag bis 16.00 Uhr. 
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Anschrift: Oppenweher Str. 15, 49419 Wagenfeld 
Telefon: 05444 I 309 
Telefax: 05444 I 994675 
E-Mail : schulleitung@vgs-wagenfeld-wag.nibis.de 
www.auburgschule.de 

Ansprechpartner: Schulleiter Herr Karte 

Ab Sommer 2016 offene Ganztagsschule mit folgendem Zeitplan: 

• Montag bis Donnerstag: 
offene Ganztagsschule bis 15:30 Uhr 
ln Kooperation mit der Oberschule ist eine Aufsicht 
bis 16:00 Uhr gewährleistet. 

• Freitag bis 12.30 Uhr 
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